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Die Tragweite der deutſchen Siege
Ueber die Tragweite des deutſchen Sieges bei Longwy

und die Verfolgung des bei Metz geſchlagenen Feindes geht
dem Lok Anz folgendes Privattelegramm aus dem Haupt
quartier ein Bericht ſeines militäriſchen Mitarbeiters zu
in dem es heißt

Die befohlene Linie iſt erreicht ſo lautet einer der Be
richte nach erfolgreicher Schlacht Für die Heeresleitung ge
nügt es aber der auf Nachricht über Einzelheiten des Kampfes
Wartende muß ſich noch gedulden bis einesteils Weiteres
bekannt geworden iſt andernteils ohne die weiteren Pläne
der Oberleitung zu verraten bekannt gegeben werden darf
Alles was heute mitgeteilt wurde beſteht darin daß durch
den Sieg des deutſchen Kronprinzen das franzöſiſche Heer aus
einandergeriſſen wurde daß die verfolgende Kavallerie das
Gelände mit Ausrüſtungsſtücken überſät fand ſo daß daraus
auf einen fluchtartigen Rückzug des Feindes an mehreren
Stellen geſchloſſen werden muß Dabei iſt wohl zu berück
ſichtigen daß das Vorgehen der Infanterie zum Teil in dem
waldreichen Gelände nicht durch Artilleriefeuer vorbereitet
werden konnte Jn welche Richtung der Feind zurückgedrängt
wird wird noch nicht mitgeteilt auch über den Umfang des
Erfolges des Kronprinzen Rupprecht liegen weitere Einzel
heiten noch nicht vor da die Verfolgung noch anhält die bei
Abgang der letzten Mitteilungen bis zu der Linie Luneville
Blamont durchgeführt war Durch ein großes Entgegen
e brgen Welt es mir hoffentlich möglich

aus ich vielle i iL Teonre icht aus Brüſſel einen Bericht
7

Siegesbotſchaft des Kronprinzen an die Kronvprinzeſſin
Heller Jubel über ſeine erſte große Waffentat ſpricht aus der

kurzen Meldung des Kronprinzen an die Kronprinzeſſin Cecilie
nach Berlin Sie lautet

Armee glänzenden Sieg erfochten Franzoſen teilweiſe

fluchtartig zurück Grüße Wilhelm
2

3 e für die Engländer hergerichtet
u der orgeſchichte des Krieges iſt eine Meldungroßem Jntereſſe die am 25 Februar 1913 alſo t

mehr anderthalb Jahren im Gil Blas erſchien Es
heißt da

Ein in Oſtfrankreich erſcheinendes Blatt bra ihöchſt merkwürdige Enthüllung Jn den l eine
Kreiſen des Oſtens erzählt man ſich daß die Stadt Mau
beuge die unweit der nordöſtlichen Grenze Frankreichs
an der Bahnlinie Köln Paris liegt ſeit mehreren Wochen
mit größeren Mengen engliſcher Munition
verſehen werde Die Stadt Maubeuge iſt militäriſch
von großer Bedeutung Sie wird im Feldzugsplan des
franzöſiſchen Generalſtabes als Konzentrationg
punkt für die verbündeten Truppen bezeich
net die im Kriegsfall von dem engliſchen General
French unter der Oberleitung des franzöſiſchen Gene
am Joffre befehligt werden ſollen Nun iſt be
annt daß die engliſchen Geſchütze nicht das gleiche Geſchoß

wie die franzöſiſchen haben Die beiden Regierungen
ſeien übereingekommen ſchon in Friedenszeiten

r ren diejenigen Mut engen anzuhäufen die im Kriegsfallfür die engliſche Artillerie notwendig ſind gefa

Das objektive Reuterbureau
Berlin 23 Auguſt

I Wie aus Kopenhagen gemeldet wird hat das eng
4 h Reuterbureau die fernere Annahme der ihm

n Ritzaus Bureau gegebenen amtlichen deutſchen
u de eſchen verweigert Damit iſt jedes Be

nntwerden der deutſchen Kriegstelegramme in England
aſſandert worden und das Monopol der von belgiſch fran

z ſchen Rieſenſiegen immer noch fabelnden franzöſiſchen
pasagentur für ganz Großbritannien geſichert Auch

private Uebermittelung der deutſchen Kriegsnachrichten durch
Ja hrnbhagener Vertreter der Morningpoſt und der

word y News ſind von der engliſchen Poſtbehörde vereitelt
d en die Drahtnachrichten ſind den Auftraggebern mit

m Verweigerungsvermerk der britiſchen Station zurück
gen worden Dieſe Briten ſind doch maßlos liebe

Her franzöſiſche Bericht über die Kämpfe an der
franzöſiſchen Grenze

Paris 24 Auguſt Ein Communiqus von 12 Uhr abends
ſagt Jn den Vogeſen hat die allgemeine uns be

mt unſere Truppen vom Donon und von dem Hügel bei
n zurückzunehmen obwohl dieſe Punkte nicht ange

L en waren Jn Namur machen die Deutſchen große
rengungen gegen die Forts die energiſchen Widerſtand

Die Forts von Lüttich leiſten ebenfalls noch Widerleiſten

Halle Dienstag

giſche Armee iſt vollſtändig in dem befeſtigten Lager von
Antwerpen konzentriert Ein großer Kampf ſpielt ſich
auf der ganzen Linie von Mons bis zur luxemburgiſchen
Grenze ab Unſere Truppen drängen überall zur Offenſive
Sie gehen gemeinſchaftlich mit der engliſchen Armee vor
Angeſichts der Ausdehnung der Front und der Stärke der
beteiligten Truppen iſt es unmöglich täglich die Lage der
Armeen zu ſchildern Aha Vis zur Beendigung der
Operationen in dieſen Gegenden werden ins einzelne
gehende Berichte nicht veröffentlicht werden

Deutſcher Weltkrieg

Sie haben das ſehr ſchön ſich ausgedacht
Von hüben wie von drüben
Und mit unſerer deutſchen Ritterlichkeit
Seit Jahren Schindluder getrieben

Sie haben ſeit Jahren uns unnſtellt
An allen Ecken und Kanten
Verträge und Klauſeln ausgeheckt
Und einander Schmiere geſtanden

Feig wie ſie ſind vermeinten ſie
Uns heimlich niederzuknebeln
Und bei der erſten Gelegenheit
Einfach zuſammenzuſäbeln

Nicht einer hatte den traurigen Mut
Offen das Schwert zu erheben
Sie kauften ſich einen kleinen Mann
Die Fackel ans Haus zu legen

Nun brennt s und brennt wie Streu und Stroh
Wie ölgetränkte Beſen
Flammauf und fackellichterloh
Und nun ſind wir es geweſen
Nun geht ein Keſſeltreiben los
Rundum uns feſtzuzäunen
Hie Ruſſ hie Brite hie Franzos
Und alles gegen einen

Schrei auf mein Herz ſchrei s himmelwärtSchreis mit ſo grimmigem Lachen

Daß wie als wär es jüngſter Tag
Die Toten im Grabe erwachen

Dann aber Michel greif zum Schwert
So lang in Frieden gehütet
Jn endloſem Kampfe um Freiheit und Rech
Aus Blut und Eiſen genietet

Und hau nach hinten und hau nach vor
Hau zu wie nur zu hauen
Wohin es trifft ein jeder Hieb
Sei Grauſen und ſei Grauen

Hau drauf und drein durch Eiſen und Stein
Mit Kolben und Kanonen
Wir wiſſen ja endlich woran wir ſind
And brauchen niemand zu ſchonen
nd geht die ganze Welt kaputt
In Blut und Flammenwehen
Und wird es wirklich jüngſter Tag
Wir bleiben und wir ſtehen

ſtand Eine dreiſte bewußte Lügel Die Red Die bel

Wir bleiben Michel und wir ſteh n
Vor Gottes Thron zu ſagen
Allwie man ihn und ſeine Welt
An elende Habſucht verraten

7 Auguſt 1914 Tag von Lüttich

Cäſar Flaiſchlen

Frankreich vergreift ſich in Marokko an den

dertſchen Geſchäftsträger

NTB Berlin 24 Auguſt Laut ſoeben aus Palermo
eingetroffener Drahtmeldung des Kaiſerlichen Geſchäfts
trägers in Tanger hat dieſem die marokkaniſche Regierung
am 19 Auguſt ſeine Päſſe zugeſtellt und ihn mit dem geſamten
Perſonal der Geſandtſchaft überraſchend und gewaltſam an
Bord des franzöſiſchen Kreuzers Caſſard geſchafft um ihn
nach Palermo zu transportieren Dieſer brutale Ueberfall
in der Hauptſtadt der internationalen Zone Marokkos in der
die diplomatiſchen Vertreter der Signatarmächte der Alge
cirasakte noch heute die Kontrolle der Regierung ausüben
bedeutet ſeitens Marokkos und Frankreichs einen derartig
unerhörten Bruch des Völkerrechtes wie er in der Geſchichte
ärger kaum vorgekommen ſein dürfte Daß dieſer Gewalt
ſtreich nur mit Zuſtimmung Englands möglich war verſteht
ſich bei der Lage Gibraltars von ſelbſt desſelben Englands
das ſeine Kriegserklärung gegen uns mit dem Eintreten für
die Unverleztzlichkeit internationaler Verträge beſchönigte

en 25 Auguſt

Z

Der Weltkrieg
Italiens Neutralität

Den Gerüchten die bereits von einem Abſchwenken
Jtaliens zu England Frankreich und Rußland wiſſen
wollten wird jetzt von italieniſcher Seite entſchiedener ent
gegengetreten Das B hat Sonntag abend von ſeinem
römiſchen Korreſpondenten das folgende Telegramm er
halten

Rom 22 Auguſt Giolitti der dem Echo de Paris
zufolge in einer Geheimmiſſion in London weilen ſollte ſitzt
ruhig in Cavour in Piemont Das Gerücht daß die Mobil
machung der italieniſchen Armee bevorſtehe iſt auf natio
naliſtiſche Treibereien zurückzuführen mit denen man die
öffentliche Meinung zu verwirren ſucht Die Regierung be
abſichtigt im gegenwärtigen Augenblick keine Mobilmachung
Es wird an allen zuſtändigen Stellen verſichert die Regie
rung denke nicht daran ihre neutrale Haltung aufzugeben

ſie werde ſich nicht von Krakeelern und Dravpfgängern über
rumpeln laſſen und werde die Torheiten dieſer Kreiſe nicht
ſanktionieren

Dieſe Meldung entſpricht im allgemeinen dem Eindrug
der auch in urteilsfähigen Berliner Kreiſen vorherrſcht
Zum mindeſten iſt die gegenwärtige Lage der Dinge damit
wohl zutreffend wiedergegeben

Durch das WTB wird aus Rom folgende Meldung der
Tribuna übermittelt

Miniſterpräſident Salandra empfing eineVertretung der ſozialiſtiſchen Gruppe des Parlaments die
um eine Entſcheidung der Regierung bezüglich der Zuſammen
berufung des Parlaments erſuchte Salandra antwortete
nach Anſicht der Regierung ſei bisher keine Tatſache ein
getreten die dieſe Zuſammenberufung notwendig mache
Die Regierung ſei feſt entſchloſſen die Politik der Neutralität
weiter zu verfolgen die aus Gründen angenommen ſei die
aller Welt bekannt ſeien Die Vertreter ſpielten dabei auf
die Möglichkeit einer Mobiliſterung an Salandra ant
wortete nichts berechtige zu einer ſolchen Annahme und er
erklärte alle Gerüchte von einer Mobiliſterung für unhe
gründet

Ruſſiſches Vordringen im Oſten
Eine Zeit ſchwerer Prüfungen iſt über Oſtpreußen her

eingebrochen Dort haben ſich nach ſiegreichem Vorſtoß unſere
Truppen vor der ruſſiſchen Uebermacht ſüdlich dem Pregel
zurückziehen müſſen Ein Telegramm meldet

W TB Berlin 24 Auguſt
Während auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz die Lage

des deutſchen Heeres durch Gottes Gnade eine unerwartet
günſtige iſt hat auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz der Feind
deutſches Gebiet betreten Starke ruſſiſche Kräfte ſind in der
Richtung der Angerapp und nördlich der Eiſenbahn Stallu
pönen Jnſterburg vorgedrungen Das 1 Armeekorps hatte
den Feind bei Wirballen in ſiegreichem Gefecht aufgehalten
Es wurde zurückgenommen auf weiter rückwärts ſtehend
Truppen Die hier verſammelten Kräfte haben den auf
Gumbinnen und füdlich vorgehenden Gegner angegriffen
Das 1 Armeekorps warf den gegenüberſtehenden Feind ſieg
reich zurück machte 6000 Gefangene und eroberte mehrere
Batterien Eine zu ihr gehörende Kavalleriediviſion warf
zwei ruſſiſche Kavalleriediviſionen und brachte 500 Gefangene
ein Die weiter ſüdlich kämpfenden Truppen ſtießen teils
auf ſtarke Befeſtigungen die ohne Vorbereitungen nicht ge
nommen werden konnten teils befanden ſie ſich in ſiegeeichem
Fortſchreiten Da ging die Nachricht ein vom Vormarſch
weiterer feindlicher Kräfte aus der Richtung des Narews
gegen die Gegend ſüdweſtlich der maſuriſchen Seen Das
Oberkommando glaubte hiergegen Maßnahmen treffen zu
müſſen und zog ſeine Truppen zurück Die Ablöſung vom
Feinde erfolgte ohne jede Schwierigleit Der Feind folgte
nicht Die auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz getroffenen
Maßnahmen mußten zunächſt durchgeführt und in ſolche
Bahnen geleitet werden daß eine neue Entſcheidung geſucht
werden kann Dieſe ſteht unmittelbar bevor

Der Feind hat die Nachricht verbreitet daß er vier deutſche
Armeekorps geſchlagen habe Dieſe Nachricht iſt unwahr
Kein deutſches Armeekorps iſt geſchlagen Unſere Truppen
haben das Bewußtſein des Sieges und der Ueberlegenheit mit
ſich genommen Der Feind iſt über die Angerapp bis jetzt nur
mit Kavallerie gefolgt Längs der Eiſenbahn ſoll er Jnſter
burg erreicht haben Die beklagenswerten Teile der Provinz
die dem feindlichen Einbruch ausgeſetzt ſind bringen dieſes
Opfer im Jntereſſe des ganzen Vaterlandes Daran ſoll ſich
dasſelbe nach erfolgter Entſcheidung dankbar erinnern

Genexralquartiermeiſter v Stein
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aß es den deutſchen Truppen gelingt Oſtpreußen rechtr u ſeen daran iſt nicht zu zweifeln Sie
werden aber beim Rückzug der ruſſiſchen Mordbrennerbanden
vermutlich nur noch eine Wüſte in den jetzt von den Ruſſen
beſetzten fruchtbaren Diſtrikten wiederfinden

Oeſterreichs Seehelden

WTB Wien 24 Auguſt Ueber einen heldenmütigen
Kampf des kleinen öſterreichiſchen Kreuzers Zenta gegen
eine große Uebermacht franzöſiſcher Kriegsſchiffe wird der
Korr Wilhelm mitgeteilt

Vom Geiſte Tegetthoffs beſeelt hat dieſe Nußſchale ge
wagt im offenen Meere ſich mit vielleicht 50facher Ueber
macht in einen Kampf einzulaſſen beſtrebt dem Feinde ſelbſt
den ſicheren Untergang vor Augen möglichſt viel Schaden
zuzufügen Dies ſcheint dem kleinen Kreuzer und ſeiner
heldenhaften Beſatzung gelungen zu ſein Die franzöſiſchen
Schiffe haben auch durch die wackere Zenta Schaden er
litten wenn auch deſſen Größe ſich nicht einmal annähernd
überſehen läßt Die etwa 150 Mann die ſich an die mon
tenegriniſche Küſte retteten werden wohl montenegriniſche
Kriegsgefangene ſein Auch die franzöſiſchen Schlachtſchiffe
werden wohl einen Teil der Bemannung der Zenta ge
rettet haben Nach dem internationalen Uebereinkommen
müſſen die Namen der Geretteten unſerer Marine bald be
kannt gegeben werden Dieſe in der Geſchichte unſerer Flotte
unvergängliche Tat zeigt von welchem Geiſte die Marine
beſeelt iſt
Unſer Skutari Detachement ſtegreich im Kampf bei Viſegrad

Aus Serajewo ging Sonntag nachmittag ſolgende Mel
dung beim Admiralſtab der Marine ein Am 20 Auguſt
Serbenſtellung Höhe 954 bei Viſegrad genommen See
ſoldaten in erſter Linie Drei tot zwei Offiziere 21 Mann
verletzt Verhalten Mannſchaft muſtergültig Gezeichnet
Major Schneider Es handelt ſich um unſer Skutari
Detachement das ſich nach Abzug von Skutari den öſter
reichiſchen Operationen angeſchlaſſen hat WTB

Unſer kleines wackeres Skutari Detachement hat auf dieſe
Weiſe ſeine Kriegslorbeeren in den Reihen der öſterreichiſchen
Waffenbrüder ſich erworben Es gehörte bis vor kurzem zu
der internationalen Beſatzung von Skutari die auf Beſchluß
der europäiſchen Mächte dort die Verwaltung übernahm als
König Nikita im vorigen Jahre durch Oeſterreich gezwungen
wurde die von ihm bereits eroberte Stadt an den neu ge
ſchaffenen albaniſchen Staat herauszugeben Die 200 Mann
waren laut V ſauber und wohnlich im ehemaligen
ruſſiſchen Konſulatsgebäude in der Hauptſtraße von Skutari
untergebracht ihrem Kommandanten Major Schneider hatte
ſeine treffliche Gattin gegenüber dieſer deutſchen Kaſerne
ein gemütliches Heim eingerichtet dem man es kaum anſah
daß es in aller Eile und ſozuſagen auf Abbruch aus orienta
liſchem Allerlei und den entſprechenden Wandbekleidungen
aufgebaut war Jm gaſtlichen Hauſe des Ehepaares Schneider
war jeder willkommen der Grüße aus der Heimat mitbrachte
nicht minder war dort ein Mittelpunkt des geſelligen Lebens
ſowohl der deutſchen als auch der fremdländiſchen Offiziere
von Skutari Der Ausbruch des Weltkrieges brachte die Auf
löſung der internationalen Beſatzung mit ſich

Der ſerbiſche Krieg im bulgariſchen Urteil

WTB Sofia 24 Auguſt
Von der ſerbiſch bulgariſchen Grenze wird gemeldet die

öſterreichiſch ungariſche Armee ſei im erfolgreichen Vorrücken
ins Jnnere Serbiens begriffen Die Serben ſeien von allen
Seiten bedrängt Jnfolge der erlittenen koloſſalen Verluſte
herrſche in Niſch Panik Unzählige ſerbiſche Flüchtlinge ſuchen
eine Zufluchtsſtätte in bulgariſchen Grenzorten Da in Niſch
kein Platz mehr für die Verwundeten iſt ſind ſie nach Pirot
geſchickt worden Der bulgariſche Geſandte Tſchapraſchikow
iſt unterwegs nach Sofia

Kuſſiſches allzu Ruſſiſches

Herr Gottlieb Keidel früherer Konſervenfabrikant und Armee
ereferant ſchreibt uns Während des ruſſiſch japaniſchen Krieges
erhielt ich den Auftrag in Petersburg meine Armeekonſerven an
zubieten Auf der Reiſe dorthin traf t mit einem Herrn zu
ſammen der zu den höchſten ruſſiſchen Beamtenkreiſen Verbin
dungen hatte Durch Vermittelung dieſes Herrn wurde ich ſofort
am Tage meiner Ankunft zu dem Dezernenten der Jntendantur
General v Brieskorn berufen Auf dem Wege zum Empfangs
zimmer des Generals paſſierte ich einen großen prunkhaften Saal
deſſen Wände mit den t und koſtbarſten Gemälden geſchmückt
waren wie denn überhaupt die ganze Einrichtung auf einen koloſſalen Reichtum des Beſitzers ſchließen ließ Bei den nun folgenden
geſchäftlichen Verhandlungen lautete die erſte Frage des Generals

Was iſt bei dem Geſchäft zu verdienen Jch er
bat Vorſchläge Für ſich ſelbſt beanſpruchte Se Exgzellenz 10 v
ferner für den Leiter des ſtaatlichen Unterſuchungsamtes gleich
falls einen General ebenfalls 10 v und ſchließlich für den
oberſten Beamten der Kanzlei auch noch 10 v H d hatte ſchrift
lich eine Berechnung des Preiſes auf den Kopf dem Herrn General
bereits eingereicht und er meinte daß alle meine Hinweiſe zur
rationellen Verpflegung großer Heere für ihn von größerem Jn
tereſſe geweſen ſeien und er möchte mich ſehr gern als Etappen
kommandeur zur Durchführung der Kriegsverpflegung in Rußland
behalten doch hätte nur den Fehler zu großer Ehrlichkeit
Weiterhin ſagte er Sie ſchreiben in Jhrer Aufſtellung 100 Gramm
für eine Portion vor das wären ia 12 Pfg in der Mandſchurei
koſtet aber das ganze Pfund Fleiſch nur ebenſoviel ich werde daher
100 Gramm für 5 Portionen umändern Darauf erwiderte ich
daß dann die Leute nur gefärbtes Waſſer bekommen würden
Antwort Das laſſen Sie nur meine Sorge ſein wenn wir die
Sachen erſt in der Mandſchurei haben da kann meinetwegen ein
Mann 40 Portionen eſſen Zum Schluſſe verlangte die Exzellenz
noch einen Backſchiſch von 50 000 Rubeln damit er die Sicherheit
bobe daß ich nichts verrate Mein Vertreter in Petersburg er
zählte mir ſpäter einen ähnlichen Fall Er hatte für die Jnten
dantur im ruſſiſch türkiſchen Kriege 360 Fuhren ausgeführt Als
er die Rechnung zum Jnkaſſo vorlegte ſagte man ihm er e
doch nicht immer mit ſolch kleinen Rechnungen kommen man habe
gerade ſein Konto vor und er möge ſofort die richtige Rechnung
einreichen Jn dieſer neuen richtigen Rechnung waren darauf
hin Tauſende von Fuhren angeſeht die niemals ausgeführt wor
den waren

Auf Grenzwacht im Oſten
Von privater Seite erhält die Voſſ Ztg nachſtehenden

Brief vom 14 Auguſt zum Abdruck
Liebe Tante

Für Deinen lieben Brief meinen herzlichſten Dank
Heute wo ich ihn erhtelt habe ich gerade etwas Zeit Meine
Schwadron liegt nun ſchon ſeit 14 Tagen an der ruſſiſchen
Grenze g lag allein mit 15 Leuten hier in einem großen
Dorfe 3 Kilometer von der ruſſiſchen Grenze Dicht dahinter
liegt die ruſ Grenzſtation die mit 35 Dragonern
war So habe ich etwa 4 Tage die Grenze allein hier ge

eſetzt

ſchützt Gott ſei Dank waren die Ruſſen zu Itapp mir auf
en Pelz zu rücken Am vierten Tage kam endlich dieScwerthn und ſofort gingen wir gegen das ruſſiſche Dorf

vor Es war doch ein komiſches Gefühl gegen das beſetzte
Dorf vorzugehen den geladenen Karabiner in der Hand
Die ruſſiſchen Poſten ſahen wir noch ganz deutlich ſtehen
Unſere Leute gingen tadellos ruhig vor Als wir ſo bis auf
300 Meter ran waren riß die ganze Ruſſenbande ausUeberhaupt ſind die Ruffenkerle im Ausreißen ebenſo gewandt

wie im Schießen ungewandt Wo wir hier Patrouillen ge
ritten haben war beſtimmt keines von den Bieſtern mehr zu
ſehen Nur hinter ihren Sümpfen ſitzen die Kerle in Löchern
und ſchießen an unſeren Patrouillen auf die kürzeſten Ent
fernungen vorbei Jeden Wo machen wir jetzt unſere Ausflüge nach Rußland vinein on der polniſchen Bevölkerung

werden wir überall freudig aufgenommen Neulich habe ich
aus Rußland Pferde geholt 43 Stück Von morgens um
6 Uhr bis abends um 1024 Uhr im Sattel geweſen Die
Polen hatten uns angeſagt ſie ſollten den Ruſſen Pferde
ſtellen aber wir ſollten doch lieber die Pferde vorher fort
holen Jn dem einen Dorfe habe ich mit dem Pfarrer große
Verbrüderung gefeiert in Kirſchenſchnaps den die ausge
riſſenen ruſſiſchen Grenzoffiziere zurückgelaſſen haben Ausden ganzen Frengorten ſind die ruſſiſchen Soldaten ausge

riſſen Am Grenzamt haben wir das Zollamt geräumt 2000
Zigarren erbeutet So rauchten unſere Dragoner denn eine
ganze Zeit lang echte Exporten ir haben Gott ſei Dank
einen ganz famoſen Rittmeiſter und nette Kameraden Ge
ſchlafen wird in einem großen Raum auf Stroh manchmal
mit Bettdecken und manchmal auch ohne An das wenig
Waſchen und das Schlafen mit langen Stiefeln und ähnliche
kleine Luxuſſe gewöhnt man ſich koloſſal ſchnell Vor alleindie gute Kaneradſchaft die Verantwortung für die Leute

und die Begeiſterung für die große Sache macht einem alles
leicht Hier iſt alles voller Zuverſicht und guten Mutes
Wenn ein Paketchen Tabak und Pfeife oder auch mal eine
Büchſe Frankfurter Würſtchen n einträfen ſo wäre die
Freude und Dankbarkeit groß Nun muß ich aber ſchließen

Mit herzlichſtem Gruß
Dein Neffe W

Die Wirkungen des Krieges in Aegypten
Jtalieniſchen Blättern wird gemeldet Am meiſten fühl

bar machen ſich die Wirkungen des Krieges am Suezkanal
Port Said liegt voll von Schiffen aller Nationen die das Riſiko
nicht auf ſich nehmen wollen bei den unſicheren Zeiten in See zu
gehen Am zahlreichſten ſind die deutſchen Schiffe
tie bereits von den engliſchen Behörden beſchlagnahmt ſind
Dieſe haben von jedem Schiff einen wichtigen Maſchinenteil ent
fernen laſſen um ſie am Auslaufen zu verhindern Auch alle
Apparate für drahtloſe Telegraphie ſind entfernt worden Jn ganz
Aegypten gehen die Engländer in äußerſt ſcharfer Weiſe vor Nach
Erklärung des Kriegszuſtandes hat das Militär alle öffentlichen
Anſtalten beſetzt Telegraphen Poſt und Zoll ſtehen unter Auf
ſicht engliſcher Veamten Jn Kairo Alexandrien und Port Said
iſt eine dreifache Telegraphenzenſur eingeführt worden Der
private Telegraphenverkehr erleidet Verzögerungen von vielen
Tagen wenn die Telegramme überhaupt noch befördert werden
Alle Banken ſind geſchloſſen Das Agio bei den zahlloſen Wechſeln
hat eine nie geſehene Höhe erreicht Die Eingeborenen ſtehen
unter der allerſchärfſten Kontrolle damit ein etwaiger Aufſtands
verſuch des arabiſchen Elements im Keime erſtickt werden könne
Die nur noch italieniſche Schiffe im Suezkanal und im
Mittelmeer

Abreiſe der japaniſchen Diplomaten
Sonntag abend um 9 Uhr hat der Geſchäftsträger der Berliner

japaniſchen Botſchaft mit deren Perſonal in einem Droſchkenauto
das Haus am Königsplatz verlaſſen Die Fenſter des Autos waren
herabgelaſſen und als der Wagen aus dem Hof des Hauſes Am
Königsplatz 4 durch die Einfahrt auf die Straße rollte glaubte
einer der Herren die ſehr vergnügt ſchienen ſich mit einem
lachenden Adieu und Händewinken von den wenigen Leuten die
neugierig ihren Weg unterbrochen hatten verabſchieden zu ſollen

Unmittelbar vor dem Auto der Japaner war ein Auto mit
der amerikaniſchen Flagge abgefahren das längere Zeit vor der
Botſchaft gehalten hatte Kurz darauf verließen die Japaner das
Haus

Wie man hört hat die amerikaniſche Botſchaft den Schutz der
Japaner in Deutſchland übernommen Nach dem diplomatiſchen
Brauch konnte nur eine Botſchaft die Obhut über das Palais und
das Archiv der japaniſchen Botſchaft übernehmen Da die ſpaniſche
Botſchaft mit der Sorge für die Engländer Ruſſen und Franzoſenbereits überlaſtet iſt blieb nur die amerikaniſche Botſchaf übrig
um den Schus der Japaner zu übernehmen

Weos der Muskehier Hinrich bei Lagarde erlebte

Die Bedeutung des ſiegreichen und ehrenvollen Ge
fechts von Lagarde in Deutſch Lothringen liegt darin daß
hier Frenzſchutztrupnen die ſeit dem Augenblick der Er
klärung der Kriegsbereitſchaft Tag und Nacht nicht zur Ruhe
gekomen waren den mit großer Uebermacht verſuchten Ein
fall in deutſches Gebiet glänzend zurückſchlugen Das mehr
ſtündige heiße Gefecht bei tropiſcher Hitze war die Feuertaufe
des neuen Grenzkorps Heinrich Hinrich der Musketier der
ſeinen verwundeten Leutnant ins Lazarett nach Deutſchland
gebracht hat erzählt folgendes

Sonnabend und Sonntag waren wir in Lagarde wir
das Bataillon vom Grenzſchutzregiment Lagarde iſt wie
alle Lothringer Dörfer nur größer Es liegt am Rhein
Marne Kanal und iſt Zollſtation Das Waſſer iſt aber faſt
alles abgelaſſen Alle Lothringer Dörfer ſind lange nicht ſo
ſchön wie die Dörfer in Deutſchland Sie haben ſo kahle
Häuſer weiß getüncht mit wenig Fenſtern und einen Miſt

en grad vor dem Haus Sonntag abend ſind wir von
agarde wieder fortgemacht Nur eine Kompagnie Blieb

dort Und wie wir abgezogen waren da haben die Be
wohner ein Zeichen mit der Glocke im Kirchturm gegebenund aus all den vielen Wäldern über der Grenze ſind orn

ſtreichs Franzoſen herausgekommen und haben Lagarde be
ſetzt Das haben wir aber erſt ſpäter gehört als wir s wie
der gewonnen hatten Zu uns iſt am anderen Morgen der
Befehl gekommen Das Bataillon nimmt Lagarde Alſo
wir wieder e und marſchiert erſt die Straße entlang dann
durch Haferfelder auf die die Sonne herabbrannte daß es
ſo eine Art war Wir ſind dann neben dem Wald her
gegangen und der Wald war voll Franzoſen

Dann iſt das Bataillon in den Wald hineingegangen
und bei jeder Schneiſe haben wir gedacht Sind ſie da
Kommen ſie Aber wir ſind glücklich durchgekommen und

alle die im Wald waren haben keine geſehen Wie wir
aus dem Wald herauskommen fallen die erſten Schüſſe von
den Franzoſen Nun hieß es vorgehen über Wieſen die mit
h überzogen ſind Einmal ſind wir drunter durch
der Major und die Herren Offiziere mit uns einmal
wir rüber weg So kamen wir dem Feind immer näher
Und nun ſchoſſen wir auch und warfen uns nieder und dann

w

J en wir wieder eine Strecke vor grad wie im Mandver
nd einmal ſagte der Major Kinder der Sprung war zu

kurz und da ſprang er uns vor und wir mit Die Kugeln
pfifſen nur ſo über unſere Köpfe weg Einmal fuhr eine
an meiner Naſenſpitze vorbei in die Erde und gab einen
Schlag wie wenn mir jemand eine Ohrfeige gegeben hätte
Dann ſprangen wir wieder vor Die Offiziere immer vorne
weg Und da wo s dem Major nicht ſchnell genug ging iſt
er ſelbſt hingemacht und hat die Kompagnie geholt und hat
geſchrien Linker Flügel vor

Sehen konnten wir die Franzoſen ſchon von weiten
die roten Hoſen und die blauen Fracks Es war bald Mittag
und glühend heiß Ganz blauer Himmel Ein Flieger ganz
hoch warf Vomben aber die taten uns nix Aber vor uns
auf dem Kirchturm ſchoſſen die Franzoſen wie toll mit einem
Maſchinengewehr das ſie heraufgeſchleppt hatten und von
den Schiffen und von den Fenſtern und aus den Gärten haben
ſie geſchoſſen

Alles was noch in Deckung war iſt jetzt heraus Der
Tambour hat geſchlagen da ſind wir mit aufgepflanztem
Seitengewehr zum Sturm auf die Brücke hinauf Die Offi
ziere immer voran Was mein guter Hauptmann iſt wie
der aus der Hecke rauskommt hat er eine Kugel weg und
tot war er ehe er ein Wort ſagen konnte Und er hatte
grad erſt eine feindliche Radfahrerabteilung zurückgetrieben
und 22 Klappfahrräder die die Franzoſen auf dem Rücken
trugen erbeutet Jammerſchade um ihn Er ſah ſo ſchön
aus in der Scheune in die ſie ihn nachher getragen haben
als wollte er ſagen Jch hab meine Pflicht getan

Aber noch waren wir nicht drin im Dorf Ach ſo
ich hab ganz vergeſſen Wir ſind durch einen Bach unſer
Kommandeur immer der Erſte Der war ſo hoch daß das
Waſſer bis an die Schultern ging und es war gut daß wir
nicht von den Kleinen waren Und wie die Franzoſen uns
haben ſtürmen ſehen da ging ihr Schießen erſt recht los

enn die Franzoſen ſchießen alle auf einmal und mörderlichund dann ſind ſie wieder fän Unſer Major hat einen Schuß

in den rechten Oberarm bekommen und wie ihn einer hat
halten wollen kriegt der einen Schuß und fällt hin und iſt
tot Die Artillerie hat uns geholfen von zwei Seiten und

j unſere Maſchinengewehre haben geſchoſſen was ging Und
die anderen Truppen ſind von der anderen Seite gekommen
und haben das Dorf beſchoſſen und ganz umzingelt Um
ein Uhr war es unſer Da ſind wir mit Hurra hinein
gemacht Und alle Franzoſen mußten ſich ergeben Die
hatten Angſt ſie legten ganz ſchnell Gewehr und Seiten
gewehr ab und ſprangen in die Ecken und hoben die Arme
hoch Es waren ſchmächtige Leute ſie ſagen aus Südfrank
reich Jch habe ihr Stücker drei gefangen hinter einem
Weinfaß Die liefen wie die Haſen Vor dem Haus in dem
wir Sonntag Logis hatten haben drei tote Pferde gelegen
und an der Mauer hatten ſie die Männer kurzerhand tot
eſchoſſen die aus den Häuſern auf uns geſchoſſen hattenFür uns hat s Rotwein aus einem Faß gegeben Es war

zu heiß geweſen und wenn wir nicht beizeiten die Feld
flaſchen gefüllt gehabt hätten am Morgen ſo wären wir ver
ſchmachtet Geſungen haben die Truppen die Wacht am
Rhein als ſie in Lagarde eingezogen ſind

1300 Gefangene haben wir gemacht Die machten bald
die Hand rund zum Betteln weil ſie Hunger hatten Einer
der etwas Deutſch konnte ſagte Geſehen haben wir euch nie
in euren grauen Joppen nur wenn ihr ſprangt wußten wir
wo ihr wart Sie hatten alle rote Hoſen und ſchwarze
Wickelgamaſchen und große Röcke wie Fräcke und vorn am
Kragen rote Achſelſtücke und am Käppi die Regiments
nummer Nur das Käppi hat einen grauen Ueberzug Einem
haben wir ein Korſett ausgezogen Und dann die Stiefel
Wie es heißt müſſen die franzöſiſchen Soldaten ſich die
Stiefel ſelbſt halten und deshalb ſind ſie wohl alle ſo kaputt
und ſchlecht Zwei von den 150 vie ich mit eskortierte
hatten gar nichts an den Füßen Bei anderen hingen die
Sohlen herunter Die Patronen hatten ſie oft nur in
Papier gewickelt Sie haben uns gezeigt wie man die Ge
ſchoſſe noch extra ſchlimm machen kann mit einem Blech da
mit die Wunden noch ärger werden

Nachher hab ich geholfen Verwundete tragen Die
Bauern mußten Wagen hergeben und unſer Herr Oberſt hat
ſelbſt dafür geſorgt Die Schwerverletzten ſind noch am
Abend in Autos und Wagen ins Lazarett gebracht worden
Die Leichtverletzten ſind weiter fortgemacht Auf unſerem
Kaſernenhof ſtehen jetzt neun Geſchütze die wir den Fran
zoſen abgenommen haben Aber mein Zug geht ich v
aufhören Das nächſte Mal mehr Jch muß zurück in die
Front machen Für meinen Herrn müſſen drei Franzoſen
dran glauben

Kriegsallerlei

Ruhe und Beſonnenheit
W B Berlin 23 Auguſt

Das Polizeipräſidium teilt mit Infolge der Arbeite
entlaſſungen in groß induſtriellen und gewerblichen Betriebe
ſind zahlloſe Arbeiter die dem Landſturm angehören brotle
geworden Dieſe verſuchen jetzt durch freiwilligen Eintritt
bei einem mobilen Truppenkörper ihrer vaterländiſchen
Pflicht nachzukommen werden aber da Bedarf faſt überal
gedeckt iſt faſt durchweg zurückgewieſen Nach den Angar
der Leute iſt es für ſie eine Unmöglichkeit im Privatdienſt
eine Stelle zu finden da aus ihren Papieren ihre Land
ſturmpflicht hervorgeht und die Geſchäftsleute in der Fr
wartung baldiger Mobilmachung des Landſturms ſich ſcheuen
ſolche Leute einzuſtellen Die Arbeitgeber werden daher ge
beten alle freie Stellen bei den Arbeitsnachweiſen anzu
melden und bei Beſetzung der Stellen die landſturmpflichtigen
Leute nicht etwa hintanzuſetzen Wenn ver Landſturm ein
gezogen werden ſollte wird eine anderweite Regelung des
Geſchäftsverkehrs von ſelbſt eintreten

Amtliche Rüge eines deutſchfeindlichen Journaliſten
ſAbfoindſt äniſchen Kopenhagen hat ſich der deutſchfeindliche däniſeJoutnatiſ Franz v Jeſſſen der zum Schaden des Landes r

ſeines eigenen Blattes die Kopenhagener Berlingske Tidende
als Pariſer Kriegskorreſpondent behient für ſeine wichtiatuer h
Parteilichkeit eine nachdrückliche Rüge vom dänif et
Miniſterium zugeszogen das in der heutigen Berlingen
Tidende folgendes veröffentlicht Jn der Morgennummer n0 d Mts hat ſich Jhr Pariſer Korreſpondent Herr v ean die franzöſiſchen Behörden gewandt um beſonders günſte
Behandlung etwaiger deutſcher Kriegsgefangener von Schlesien
Abſtammung zu erwirken Die Form der Korreſpondenz u
ausgelegt worden daß Jeſſen irgendeine Vollmacht zu ſeinem d
treten habe Solche Annahme ſteht in völligen Widerſpruch
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Baron Gautſch durch eine Höllenmaſchine vernichtet
Aus i m wird gemeldet Am Sonnabend traf

ver Seeoffizier Luppi der zweite Kapitän des geſunkenen
Ltoyddampfers Varon Gantſch in ein Der Kapi
tän Luppi erklärte daß der Baron Gautſch nicht auf eine

ine aufgefahren ſondern das Opfer eines ruchloſen
ombenanſchla e geworden ſei Er ſchildert den

Augenblick der Kataſtrophe folgendermaßen Vis 148 Uhr
chmittags verſah ich den Dienſt auf der Kommandobrücke

dann wurde ich vom Seeoffizier Tenze abgelöſt Luppi ſchlief
in ſeiner Kajüte als r gegen 3 Uhr plötzlich ein dumpfes

n aus dem Schlafe ſchreckte Durch die Tür der erſten
Klaſſe drang ihm heißer Tamef und Rauch entgegen Er
ſchwang ſich von außen auf das Oberdeck konnte jedoch die

ommandobrücke nicht erreichen da aus dem Maſchinen
rzaume Dampf und erſtickender Qualm hervorbrach Auf
dem Oberdeck befanden ſich etwa 400 Paſſagiere die ſich in
verzweifelter Haſt Rettungsgürtel umbanden Das
Schiffſankin kaum 4 Minuten Luppi rettete 40
Paſſagiere kaum hatte er mit einem Halter das Boot ab
eſtoßen und einige Meter fortgebracht als Baron Gautſch

ſant und alle die ſich noch auf De vefanden mit in die
Tiefe riß Die meiſten hatten zum größten Teile Rettungs
gürtel umgebunden Luppi gab vom Boote aus Fahnen
ignale und alsbald dampften Torpedoboote heran Bei
55 Leichen wurde feſtgeſtellt daß ſie durch giftige Gaſe er
ſtikt waren Die Kataſtrophe iſt zweifellos durch eine im
Maſchinenraum verborgene Höllen maſchine
verurſacht worden 208 Perſonen wurden ſofort gerettet
außerdem wurden mehrere Gerettete ſpäter eingebracht
Kapitän Winter und der erſte Offizier Tenze blieben bis
um letzten Augenblick auf der Kommandobrücke Tenze kam

in flüſſigem Naphrha um Winter konnte ſich retten
Geldſammlungen fürs Rote Kreuz in Luxemburg
Jm Großherzogtum Luxemburg ſind laut Mitteilung in

der letzten Verſammlung des Luxemburger Vereins Deutſch
Hauptſitz Köln für die Zwecke des Roten Kreuzes 100 000

Mark geſtiftet und außerdem 1000 Betten für Lazarettzwecke
bereit geſtellt worden WIB

Der erſte amerikaniſche Dampfer der nach Ausbruch des
Krieges über den Ozean nach Europa gekommen iſt iſt der am
15 in Liverpool eingetroffene Saint Paul Auf der ganzen
ſonſt y ſtark befahrenen Strecke wurde nur ein einziges eng
liſches Schiff geſichtet Der Saint Paul hatte 418 Reiſende

Klaſſe an Bord unter ihnen eine Anzahl engliſcher fran
zöſiſcher und ruſſiſcher Reſerviſten ſowie verſchiedene Militär
miſſionen amerikaniſcher Staaten die auf die Kriegsſchauplätze ent

Vekluſtliſte Ar 7

Fortſetzung

Füſtlier Regiment Nr 90 Roſtock
3 Bataillon Major v Mertens tot Leutn und

Adj du Pleſſis ſchwer verw Leutn Hundt v Hafften
iot Leutn v Weltzien leicht verw Hauptm Eſchen
hagen Kompagnie leicht verw

9 Ko agnie Vizefeldw Heinrich Weißer aus Roſtock
leicht verw die Füſiliere Paul Schröder II aus Güſtrow

T tot Ferdinand Dörchwald aus Schwerin leicht verw
Georg Scharnberg aus Bennin Kreis Hagenow tot Gefr
Artur Murr aus Grensmelin leicht verw Gefr Karl
Penz aus Scharbow Kreis Hagenow verm Füſ Friedrich
Beutin aus Vadendick Kreis Gürow verm Reſ Heinrich
Brinkmann aus Klingendorf Kreis Roſtock tot die Füſ
Hans Harder aus Roſtock ſchwer verw Peter Balczereck
aus Urbanowo Kreis Grätz verm Guſtav Köhler aus
GroßPankow Kreis Parchim tot Wilhelm Baguhl aus

Lübz Kreis Parchim verm Paul Beggerow aus Wreden
hagen Kreis Waren verm Friedrich Pagels J aus Reetz
Kreis Rügen verm Hermann Becker II aus Mölln Kreis
Waren leicht verw Karſten Johnſen aus Oſter Schnatte
bühl Kreis Tondern verm Heinrich Kegel aus Ziepel
T verm Fritz Felten aus Neu Beitenbeck leicht verw
Reſ Hermann Walter aus Lieblingshof leicht verw die
Einj Freiw Ludwig Holtz aus Roſtock Friedrich Bornhöft
aus Zelle vermißt

10 Kompagnie Horniſt Otto Pfeiffer aus Krieſcht
ot Füſ Albert Bobeien aus Vorgaende ſchwer verw
Interoff Fritz Goſſelk aus Streſendorf tot Tambour
Richard Marien aus Kogel tot die Füſiliere Guſtav
Zalettka aus Reckanitza leicht verw Paul Mix aus Neu
warlow leicht verw Anaſtaſius Reibrandt aus Strutzfon
T lot Hermann Paeper aus Miſtorf leicht verw Albert
Zieſemeyer aus Kuſſerow tot Gefr Wilhelm Dedo aus
ſar ein tot Einj Freiw John Wientapper aus Nien
n en ſchwer verw die Gefr Hans Hübner aus Kritz
ow ſchwer verw Gefr Wilhelm Schlomann aus Retzow

W tot die Füſiliere Hermann Donner aus Klangow
wer verw Adolf Eſch aus Klein Siemen tot Heinrich
de aus Dambeck ſchwer verw rechtes und kinkes Bein

Karl Paſſel aus Qualitz tot Wilhelm Jörn aus Göldenitz
g leicht verw Hans Quand aus Warnow ſchwer verwFaut Kaſchkowskt aus Marlow leicht e Ludwig
ſtar aus Wolde tot Einj Gefr Willy Riſch aus Reu

t tot Unteroff Karl Schrader aus Stralſund ſeicht
efr Franz Krauſe aus Grano tot die Füſiliere
Reihe aus Belſch Karl Schröder aus Damgarten
Rinck aus Rotenburg tot die Reſerviſten Mar

Ludwig
Wilhelm
hie aus Roſtock leicht verw Franz Lieb aus Roſtock
tto Seemann aus Güſtrow Albrecht FiJ Albrecht Finck aus Bamſtorſrſgnn Duddeck aus Klenzermühle tot Gefr der r
edrich Fründt aus Lohmann leicht verw

Kompagnie Sergeant Karl Balzer aus Roſtock
leicht erw Die Füſiliere Rudolf Vaars aus Subzien
ünte verw Auguſt Cammin aus Mandelshagen vermißt
Gefe d Karl Diedrichs aus QuadenSchönfeld vermißt
Fran Wilhelm Löhr aus Aachen leicht verw die Einf
tod Friedrich Kinder aus Plön vermißt Johannes

Rande aus Deutſch Krone tot Gefr Horniſt Helmuth
hrös aus Kikindemark vermißt die Füſiliere Karl

Kart W IV aus Cüſtrow tot Joſef Slowik aus Zabrze
dabe underwald aus VBoizenburg Friedrich Dankert T aus
San h hann Dunzigk aus Langendorf Willi Geite aus
aus Hermann Greiſer aus Zeitensdorf Ernſt Krögeraus Linde Auguſt Mau aus Brücz Ludwig Meier r
aſhe grow tto Ahrens I aus Roſtock Heinrich Voß aus

an R ch Karl Gundlach aus Groß Roge Otto Schmidt II
oſtock Wilhelm Schröder T aus Baithen Reinhold

Schwarz J aus Marlow Bernhard Sonnenburg aus Dabel J
Ludwig Waſiek aus Mirokin Otto Bills aus Delmeon
e Hallier aus Belmkenhagen Reſ Albert Troſt J ausewitzow vermißt Einj Geſe Schulz aus Nienhagen
leicht verw Die Füſiliere Wulff aus Klockenhagen ſchwer
verwundet Kopf Fritz Böcher aus Nieder Schelden leicht
verm Kopfſchuß

ompagnie Die Füſiliere Wilhelm Jennerowiaus Schleumin tot Wilhelm Sigglow s Vulaie
hagen Kreis Güſtrow Paul Priem aus Malchin ſchwer
verw Albert Kammin aus Waſepi Nordamerika Max
Köſter aus Schwerin Robert Kern aus Falkan vermißt

Gefr Karl Burmeiſter aus Gragetopſtorf ſchwer verw die
Füſiliere Friedrich Getzien aus Gülzow tot Willi Gehrke
aus Grabow leicht verw Einj Freiw Kurt Stuckert aus
Pepli Kreis Charkow Rußland tot Die Füſiliere
Rudolf Sommer aus Garme ſchwer verw Ernſt Roſen
baum aus Obermühle Kolmar tot Hermann Linde
mann aus Roſtock tot Johannes Geißer aus Altong
tot Einj Gefr Hans Timm aus Warni leicht verw Füſ
Wilhelm Müller aus Waren tot Einj Freiw Hermann
Schubert aus Berlin tot Füſ Karl Faſch aus Gifhorn
leicht verw Einj Freiw Walter Klußmann aus Hamburg

tot Gefr d Reſ Richard Grambow aus Sülze leicht
verw Unteroff d Reſ Paul Boldt aus Guvien Roſtock

tot Reſ Fritz Schröder aus Dalwitz Ribnitz leicht
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 118 Worms
Leibkompagnie Unteroff d Reſ Georg Trümmer aus

Worms vermißt
Musk Karl Schuch Vechtheim4 Kompagnie

Worms tot
10 Kompagnie Reſ Auguſt Stauf aus Oberflörsheim

vermißt

aus

Jnfanterie Regiment Nr 129 Grandenz
4 Kompagnie Gefr Michael Hantſchke aus Hocke

Hoyerswerder tot Musk Bruno Zegke aus Zoppot
tot Musk Paul Krüger aus Gr Rambin Belgard tot

Jnfanterie Regiment Nr 144 Metz
8 Kompagnie Musk Johann Höcker aus Hersfeld

Gefr d Reſ Johann Kamminski aus Paſierby Kreis Goſtyn
Reſ Heinrich Düpont aus Oſterfeld vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 147 Lyck
11 Kompagnie Musk Arthur Velten aus Hamburg

leicht verwundet
Jnfanterie Regiment Nr 151 Sensburg

10 Kompagnie Gefr d Reſ Rudolf Dreier aus Alte
bakte Marienburg tot Reſ Otto Kurpick aus Moh
rungen leicht verw Musk Heinrich Pape aus Schöliſch

leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 156 Beuthen
1 Kompagnie Gefr d Reſ Anton Mzyk aus Wiersbie

Lublinitz tot Musk Anton Witosza aus Suſſetz
ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 171 Kolmar i E
9 Kompagnie Gefr d Reſ Lucian Meyer aus Sand

Kreis Schlettſtadt verm Gefr d Reſ Joſef Foeſſel aus
Hindisheim Kreis Erſtein verm

11, Kompagnie Reſ Albert Ottenwill aus Artols
heim Kreis Schlettſtadt tot Gefr Becker aus Mörlenbach
Kreis Heppenheim verm Musk Dreſſel aus Deckenreuth
Bayern verw Musk Wilhelm Heinrich Speckmann aus
Bommer Kreis Hagen verw Musk Schleutker aus Has
bergen Kreis Osnabrück verw

Dragoner Regiment Nr 9 Metz
1 Eskadron Dragoner Auguſt Bernhard Hinsken aus

Bottrop Kreis Recklinghauſen verm Dragoner Franz
Tegeler aus Recklinghauſen verm

4 Eskadron Dragoner Emil Camen aus Bönen Kreis
Hamm tot Dragoner Karl Herſchel aus Krummwiſch
Kreis Bendsburg verm

Dragoner Regiment Nr 11 Lyck
1 Eskadron Unteroff Emil Hermann Neumann aus

Langendorf Kreis Friedland tot
2 Eskadron Sergeant Friedrich Wilhelm Ewert aus

Rakowen leicht verwundet
3 Eskadron Dragoner Auguſt Wolff aus Poſſeſſern

Kreis Angerburg vermißt Dragoner Theodor Grunwald
aus Gerswalde Kreis Mohrungen vermißt

4 Eskadron Dragoner Karl Brandt aus Seeben Kreis
Pr Eylau tot Trompeter Serg Friedr Rich Schulz aus
Pretſier Kreis Salzwedel ſchwer verwundet Dragoner
Willy Sczesny aus Arys Kreis Johannisburg leicht verwundet gremever Gerh Engelbr Kortmann aus Dortmund

vermißt
5 Eskadron Dragoner Guſtav Gruber aus Jentkut

kampen Kreis Stallupönen ſchwer verwundet
HuſarenRegiment Nr 8 Paderborn

2 Eskadron Leutn Felix Freiherr v Vittinghoff
gen Schell vermißt Sergeant Jacobi vermißt

3 Eskadron Vermißt die Huſaren Karl Oswald Wink
ler aus Caſtrop Kreis Dortmund Theodor Höfel aus Ham
born Peter Joſt aus Merlenbach Kreis Forbach

5 Eskadron Vermißt Unteroff Paul Hannemann aus
Jſerlohn die Huſaren Auguſt Kanne aus Hön Kreis Lippe
Franz Grätz aus Duisburg Albrecht

Thüringiſches Ulanen Regiment Nr 6 Hanau
2 Eskadron Ulan Karl Schlingloff aus Hanau tot

Gefr Reſ Heinrich Bloch aus Lauterbach Kreis Oberheſſen
verm
4 Eskadron Ulan Reſ Karl Johannes Klämmerzell

aus Fulda tot Ulan Benedix Böttcher aus Bickenriede
Kreis Mühlhauſen i Th leicht verw Ulan Eduard Hein
rich Weil aus Trocknerfurth bei Kaſſel ſchwer verw
Sergeant Friedrich Otto Hartmann aus Hohenſolms Kreis
Wetzlar tot

Feldartillerie Regiment Nr 26 Verden
1 Batterie Kanonier Tobeck leicht verw
2 Batterie Unteroff Ferdinand Honeck aus Gräſchilde

Kreis Stolzenau ſchwer verw Kanonier Friedrich Haus
mann aus Velſtove ſchwer verw Schuß durch beide Beine

3 Batterie Kanonier Otto Ehrlich aus Klein Flott
beck leicht verw

Feldartillerie Regiment Nr 61 Darmſtadt
2 Batterie Kanonier Peter Edelmann aus Airlen

bach Kreis Erbach tot
Pionier Regiment Nr 24 Köln

3 Feldkompagnie Leutnant Deil tot

Fernſprechabteilung 1 Armeekorps
Reſ Walter Krieſchen aus Danzig vermißt

FeldfliegertruppeLeutnant Gieſche tot z
Berichtigung zur Verluſtliſte Nr 3

Jnfanterie Regiment Nr 18 9 Kompagnie Der als
vermißt gemeldete Reſerviſt Lange iſt zurückgekehrt

Halle und Umgebung
Halle 25 Auguſt

Ueber die Mitwirkung der freien Liebestätigkeit bei der Durch
führung der Verwundetenfürſorge

t vielfach Unklarheit Deshalb wird folgendes von Jn
ereſſe ſein

Die Pflege der Verwundeten iſt Sache der Militärverwaltung
Sie hat ihre Vorbereitungen dafür getroffen und verfügt zu dieſem
Zwecke im Heimatsgebiet über Reſervelazarette Letztere werden
abgeſehen von Garniſonlazaretten in geeigneten Privatgebäuden
aus Beſtänden der Militärverwaltung eingerichtet Für den Fall
daß dieſe Vorbereitungen ſich als nicht ausreichend erweiſen nimmt
die Militärverwaltung die freundlich gebotenen Dienſte von Ver
einen z B Vaterländiſcher Frauenverein und von Privat
perſonen gern an und gewährt auf Erfordern eine angemeſſene
Entſchädigung Für dieſe Hilfeleiſtung durch Vereine oder Privat
perſonen kommen nachſtehende Möglichkeiten in Frage

1 Uebernahme einzelner Wirtſchaftszweige Beköſtigung
Wäſchereinigung uſw in den militäriſchen Reſervelagza
retten

2 Einrichtung von privaten Lazaretten und Geneſungsheimen
durch Vereine oder Einzelperſonen Vereinslazarette

3 Anerbietungen zur Aufnahme von Geneſenden in Privat
pflege Privatpflegeſtätten

Vereinslazarette und Privatpflegeſtätten ſind private Ein
richtungen für die im allgemeinen ſeitens der Militärverwaltung
weder Ausſtattung noch Bewirtſchaftung noch ärztliche Verſorgung
übernommen wird Es kann jedoch eine Vergütung in Form ein
maliger Entſchädigung oder eines feſten Tagespflegeſatzes für jeden
Kranken vereinbart werden

Alle Anträge von Vereinen oder Privatperſonen auf Beteili
gung an der Verwundetenpflege ſind unter genauer Angabe deſſen
was geboten werden kann und der etwa beanſpruchten Ver
gütigungen durch Vermittelung der Vorſtände der Vereine vom
Roten Kreuz der Vorſtände der Ritterorden oder von Ortsbe
hörden an den unterzeichneten Territorialdelegierten zu richten
Sie werden dem zuſtändigen Generalkommando zur Entſcheidung
vorgelegt Den Anerbietungen iſt eine Beſcheinigung der oben
genannten Vorſtände oder Ortsbehörden beizufügen daß die ord
nungsmäßige Pflege der Aufzunehmenden gewährleiſtet iſt

Es iſt nicht ratſam die Errichtung von Lazaretten oder Privat
pflegeſtätten in Angriff zu nehmen bevor die unumgänglich nat
wendigen Feſtſtellungen und Vereinbarungen getroffen ſind

Magdeburg den 20 Auguſt 1914
Der Territorialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege

von Hegel Wirkl Geh Rat Oberpräſident

Wöchnerinnen und Säuglingsſchutz während des Krieges in der
Provinz Sachſen

Unſere Kaiſerin hat wie aus einem ſoeben erſchienenen Auf
ruf der Deutſchen Vereinigung für Säuglingsſchutz hervorgeht den
Wunſch ausgeſprochen aufs nachdrücklichſte darauf hinzuwirken daß
in den ernſten Kriegszeiten die Säuglinge und Kleinkinder des
Schutzes nicht entbehren der jetzt doppelt notwendig iſt wo die
Väter ins Feld gezogen und die Mütter ſehr häufig zu außer
häuslicher Erwerbstätigkeit gezwungen ſind Deutſchlands jüngſteJugend muß erhalten werden und ſtark heranwahhen um an die
Stelle derer treten zu können die der Krieg dahinrafft Dieſem
Allerhöchſten Orts zum Ausdruck gebrachten Wunſche will auch die
Hauptſtelle für Säuglingsſchutz in der Provinz Sachſen mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln nachkommen Sie bittet daher
dringend daß alle Organiſationen für Kleinkinder Säuglings
und Mütterfürſorge mit ihrer Arbeit auf dem Platze bleiben die
Anſtalten für Wöchnerinnen kranke und geſunde Säuglinge und
Kleinkinder nicht nur ihre Pforten offen halten ſondern wenn
möglich ihre Tätigkeit vermehren Die Säuglingsfürſorgeſtellen
müſſen zumal viele mehr als ſonſt auf Arbeit gehende Mütter
nicht mehr oft genug ſtillen können beſonders rege tätig ſein vor
allen Dingen müſſen die Krippen und Horte ſtark vermehrt wer
den wenn ſie auch nur in einfachſter Form betrieben werden Dem
Beiſpiele einiger Städte folgend müſſen die Kinder der arbeiten
den Müttern tagsüber ausgiebig verſorgt werden

Um ſolche Beſtrebungen zu unterſtützen hat der geſchäfts
führende Ausſchuß alle bereiten Mittel der Hauptſtelle im Betrage
von 8000 Mark den Kreisorganiſationen im ungefähren Ver
hältnis zu ihren bisherigen finanziellen Leiſtungen an die Haupt
ſielle zur Verfügung geſtellt mit der Beſtimmung daß das Geld
insbeſondere für hilfsbedürftige Angehörige von Kriegern Wöch
nerinnen Säuglinge Kleinkinder zur Förderung des Stillens
und zur Beſchaffung guter Kindermilch verwendet werden ſoll

Die Organiſationen wollen ſich mit entſprechenden Unter
ſtützungsanträgen an die Hauptſtelle Magdeburg Fürſtenwall
ſtraße 19 wenden

Der Aufruf der Deutſchen Vereinigung ſchließt mit den Worten
Es wäre ein ſchweres Unglück wenn unter der Wucht der äußeren

Verhältniſſe die Sorge für die Jüngſten unſeres Volkes erlahmen
ſollte denn die Bewegung der Säuglings und Mütterfürſorge
gilt der Zukunft unſeres Volkes die gegenwärtig weniger als je
gqus den Augen verloren werden darf Mögen nach dem Wunſch
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin alle beruflichen und ehrenamtlichen
Pflegerinnen im Säuglingsſchutz auf ihrem Poſten bleiben mögenſteh noch viele freiwillige Kräfte für dieſe Arbeit finden möge ins

beſondere die deutſche ſo mütterlich geſonnene Frauenwelt zeigen
was ſie vermag

Für das Rote Kreuz gingen bei uns noch folgende Spenden
ein R G 3 Mk Filiale Bahnh Teutſchenthal lt beſ Liſte
78,70 Mk Filiale Brachwitz lt beſ Liſte 34,55 Mk Malermſtr
Paul S 5 Mk Liſte Nr 149 H Elkan Ungenannt 57,34
Mark O Gebhardt 10 Mk Generalleutnant v Bagenski Seeben
100 Mk Otto Torwergk 3 Mt Liſte Rr 99 Georg Mönch Frieſen
ſtraße 14 F Böttcher 1 Mk A Hartmann 1 Mk W Scheibe
1 Mk G Mönch 1 Mk Riedel 1 Mk Otto Becker 1 Mk Franz
Jäger 0,60 Mark Liſte Nr 2 Herm Müller Herrenſtr 11
W Wittig 0,20 Mk E Schleſier 0,20 Mk K Voigt 0,20 Mk
G Tier 0,50 Mk Ernſt Popp 0,50 Mk Wilh Wetz 0,20 Mk
Liſte Nr 77 G Herion Paradeplatz 4 Reſ Laz Jnſp Krauſe
2 Mk Heinert 2 Mk Reſ Laz Jnſp 2milo2 Mk Buchhalter P Windel 2 Mk Gaſtwirt G Herion 2 Mk
Liſte Kr 47 Rathmann Blumenthalſtr 21 Karl Pätſchke 3 Mk
H Weiſe 2 Mk Rathmann 1 Mk Thümig 0,50 Mk W Böſen
berg 2 Mk Liſte Nr 156 Palaſt Automat 17,10 Mk Sonder
liſte Liſte Nr 3 Otto Müller 12,15 Mk Sonderliſte Franz
Otto Bismarckſtr 27 3 Mk Liſte Rr 4 Fuchs Thielenſtr 4
20,60 Mk Sonderliſte szuſ 371,14 Mk Bisher 9369 54 Mk
zuſammen 9740,68 Mark

Liſte Nr 3 Otto Müller Thalamtſtr 4 Otto Müller
5 Mk A Schmidt 0,25 Mk G Falcke 0,50 Mk Unbekannt 0,10

Unbekannt 0,10 Mk M Rendel 0,20 Mk E Juwien 910
Mark A Müller Höhnſtedt 1 Mk Frau Seidel Höhnſtedt 1 Mk
Richard Krug 1 Mt C Höhne 0,25 Mk Erna u Herta Poſtkarten
u Stanniol Teichler Schleifweg 0,15 Mk Frau Klemm 2 Mk
und Stanniol W Ewald 0,50 Mk Liſte Nr 4 Fuchs
den 4 Friedrich Fuchs 5 Mk Ernſt Petzold 1 Mk W
Reſch 1 Mk P Elias 1 Mk W Siebeck 0,50 Mk H Vallin 1 Mk



ner 1 Mk Otto Böttcher 1 Mk HeinriWaher Kaul 5 Mk G Siedel 1 Mk Liſte Nr 156 Pal aſt
Automat Gr Ukrichſtr 54 Pieper 0,50 Mt Pöſchel 0,50 Mk

rl Piwanka 0,50 Mk Fr Franke 1 Mk Fr Höricht 0,50 MkFrl Rivief 0,50 Mk Fr Emmrich 0,50 Mk Scheuch 0,50 Mt
Belke 0,50 Mk Beilecke 0,50 Mk E R 0,50 Mk Niepraſchk 0,50

Mark Otto Mohr 0,50 Mk Schaffernicht 0,50 Mk Schramm 9
Mark Ackermann 0,50 Mk Karizek 0,50 Mk Reimold 0,50
Albert Plato Nietleben 9,50 Mk Otto Schumann 0,50 Mk Kurt
Geithner 0,50 Mk Rheinburg 0,50 Mk Unbekannt 0,50 MkUnbekannt 0,50 WMt K Linke 0,50 Mk Alb RichterErfurt 9,56
Mark Unbekannt 0,15 ak Perl 0,50 Mt Michalski 0,20 Mk
Netti 0,20 Mk Burkhardt 0,15 Mk Loidl 1 Mk Unbekannt
0,20 Mk M Muſche 0,50 Mk Petſch 0,20 Mk 17,10 Mk
An Spenden gingen bei uns ein Ungenannt 1 woll Jacke
2 Unterhoſen 4 Unterjacken 7 Paar Strümpfe Frau Rockendorf
Südſtr 15 Paket Tabak Frau Karl Friedrich 1 Dtzd Hemden
Hans Keller 32 Unterhaltungshe te 1 Karton Seife 1 Paket Brief
papier Frl Gräbler 4 Paar Strümpfe 2 Bettücher 2 Kiſſen
bezüge 6 Handtücher Otto Müller Stanniol u Poſtkarten Un
genannt 4 Bände Unterhaltungszeitſchriften Kampfer 4 Paar
Strümpfe Rudolph 2 Hemden Frl Döring 2 Barchenthemden
2 Paar Strümpfe 2 Paar Fußlappen 2 Paar Hoſenträger div
Nähmaterial Muſiker v Stadttheater 1 Paar Kniewärmer eine
Uhr mit Medaillon barer Preis wird noch übermittelt A V
div Schmuckſachen barer Preis wird noch übermittelt 1 Mädch
Klaſſe Schule r rege 22 Paar Strümpfe Ungenannt
2 Fl Kirſchſaft M C 3 Paar Strümpfe 2 Pakete Streichhölzer
1 Fl Himbeerſaft 1 Büchſe Tee Frl von Raſchkau Wilhelm
ſtraße 7 Gartenh 1 Bettuch und div Sachen Steuererheber
Zemiſch 2 Fl Rotwein Dr Bäumler 3 Jahrgänge Gartenlaube
Frl Schrader 13 Frl Martha Knaut 2 Paar Strümpfe
Ungen 1 Paket Wäſche Frau Reinicke 1 Paket Tabak 1 Schlaf
decke altes Leinen 2 Pfeifen 1 Tabaksbeutel 3 Paar Strümpfe
2 Bettücher 1 Leibbinde Ungenannt altes Leinen Witwe Alinga
Beyer 2 Jahrgänge Ueber Land und Meer Ungenannt 2 Bett
bezüge 2 Kopfkiſſen 2 Pakete Kerzen 3 Bücher Ungenannt
1 Krimſtecher Creutzberg 1 Paket Stanniol

Herzlichen Dank allen Spendern Weitere Gaben möglichſt
bald erbeten

Verhaftung eines Straßenräubers Geſtern konnte der
Maſchiniſt etner Nietlebener Dampfziegelei abgeführt werden der
kürzlich durch Bedrohung mit dem Meſſer einer Frau in der Heide
das Geld vollſtändig abnahm

Für die unterſtützungsbedürftigen Familien der zum Kriege
eingezogenen Familienväter der Stadt Halle ſtiftete die Dienstags
Kegelgeſellſchaft Rotes Roß durch A Jaedicke den Betrag von
36,74 Mark

Ein durchgehendes Pferd Geſtern nachmittag gegen 183 Uhr
raſte ein Geſchirr über das der Kutſcher die Herrſchaft verloren
hatte durch die Fleiſcherſtraße Das Pferd lief gegen einen
Grünkramwagen den es umwarf kam ſodann zu Fall wobei
es Abſchürfungen an den Beinen erlitt Der Kutſcher wurde vom
Bock geſchleudert und trug eine leichte Verletzung am Arm davon

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag 8 Uhr Kriegsandacht Paſtor Nietſch

Die Beobachtung der Sonnenſtnſternis

ml Das große Naturſchauſpiel vom 21 Auguſt konnte
ſoweit bisher Meldungen vorliegen in den meiſten Gebieten
Mitteleuropas ziemlich gut beobachtet werden wenngleich

die Witterungsverhältniſſe diesmal nicht ganz ſo günſtig
geweſen ſind wie bei der Sonnenfinſternis vom 17 April
1912 Ueberdies bot jene für den größten Teil Mittel
europas ein weit auffälligeres Schauſpiel dar als die
Kriegsfinſternis vom Jahre 1914 Das kam daher daß

ſich das vorige Mal die Zone der zentralen Bedeckung von
der belgiſchen Grenze quer durch Norddeutſchland in der
Richtung nach Rügen erſtreckte während diesmal die Tota
litätsſzene Nordſkandinavien und Weſtrußland gekreuzt hat
Aus dieſem Grunde bot die Sonnenfinſternis vom Freitag
das auffällige Bild im öſtlichen Oſtpreußen wo nur 4 Pro

zent der Sonnenoberfläche vom Monde unbedeckt blieben
Jn Berlin umfaßte die Verfinſterung 84 im Südweſten des
Reiches noch rund 70 von hundert Teilen der Sonnenober
fläche Die Beobachtung auf den Sternwarten in Berlin
ſchien ſogar zuerſt völlig vereitelt zu werden da am Vor
mittag der ganze Himmel von dichtem Gewölk bedeckt war
Aus dieſem Grunde war es auch leider nicht möglich den
Zeitpunkt der erſten Berührung des Mond und Sonnen
randes genau zu fixieren wie man beabſichtigt hatte da
der Himmel noch bedeckt war Erſt um 12 Uhr 31 Min 19
Minuten nach dem Beginn des Phänomens trat die Sonne
aus den Wolken hervor nachdem ſich das Gewölk in der
Richtung von Süden nach Norden zerſtreut hatte Zu die
ſem Zeitpunkt war der Mond bereits ziemlich weit am Nord
weſtrande in die Sonnenſcheibe eingedrungen mehr und
mehr rückte das dunkle Sigment vor bis zur Zeit der mari
malen Bedeckung um 1 Uhr 24 Minuten nur noch eine
ſchmale Sichel am Südrande der Sonne übrig geblieben war
Die Beleuchtung der Landſchaft war um dieſe Zeit weſent
lich verändert ein fahler graugrüner Schimmer ſchien über
der Natur zu liegen und der fühlbare Temperaturunter
ſchied zwiſchen Sonne und Schatten war faſt unmerklich ge
worden Auch die Schattentemperatur ließ den Fortgang
des Phänomens charakteriſtiſch erkennen nachdem um 12
Uhr das Thermometer 22 Grad C gezeigt und bis um 1 Uhr
auf 23 Grad geſtiegen war begann die Temperaturkurve
fich abwärts zu neigen und um einen halben Grad zu fallen
Um 2 Uhr zeigte das Queckſilber noch 2252 Grad dann ſtieg
die Kurve wieder langſam an Jn der Tier und Pflanzen
welt ließen ſich auffällige Wahrnehmungen nicht machen
der Grad der Bedeckung war dazu diesmal nicht groß genvg
Die Wolkenbildung die etwa eine halbe Stunde nach dem
Beginn des Phänomens in weitem Umkreiſe der Sonne
verſchwunden geweſen war ſetzte zurzeit der maximalen Be
deckung plötzlich von neuem ein und zwar augenſcheinlich
infolge der atmoſphäriſchen Abkühlung und der dadurch
bewirkten Kondenſation Ringsum die Sonne ſah man auf
einmal kleine Fracto Cumuluswolken die entſprechend der
herrſchenden Windrichtung oſtweſtlich zogen Auch trat in
einiger Entfernung von der Sonne Cirrusbildung auf
Etwa eine Viertelſtunde nach der Maximalbedeckung nahm
das Gewölk am ganzen Himmel wieder zu und verhüllte
aufs neue das Naturſchauſpiel gegen deſſen Ende die vom
Monde faſt wieder völlig freigegebene Sonne aber noch
einmal hervortrat Die letzte Berührung zwiſchen Mond
und Sonne an deren ſüdöſtlichem Rande erfolgte um 2 Uhr
36 Min Die fahle Beleuchtung der Landſchaft war ſchon
gegen 2 Uhr wieder gewichen Bei der Beobachtung mit
dem Fernrohr ließen ſich an dem dunklen Rande die hervor
tretenden Mondberge deutlich wahrnehmen Jnwieweit es
im Auslande in der Zone der zentralen Verfinſterung ge
lungen iſt wiſſenſchaftliche Beobachtungen von Bedeutung
zu n bleibt abzuwarten Man muß dieſerhalb ſeineeinzigen Hoffnungen auf Norwegen und Schweden ſetzen

Pfützenreuter 3 Mk

m v

da der ganze Oſten Europas im Bereich barometriſcher De

öffentliche Meinung nicht Eiuſtimmig iſt man der Mei

in Rußland dürfte der Krieg alle Beobachtungen vereitelt
haben Ueberdies beſteht Grund zu der Annahme daß in
Rußland weitverbreitet ungünſtiges Wetter geherrſcht hat

preſſionen ſtand Dagegen ſind in Skandinavien die Witte
rungsverhältniſſe aller Wahrſcheinlichkeit nach günſtig ge
weſen Die deutſchen Aſtronomen hatten wie erinnerlich
erade mit Rückſicht auf die günſtigeren Witterungswahrſheinlichteiten Rußland als Beobachtungsorte gewählt und

waren ſchon vor dem Ausbruch des Krieges dorthin gereiſt
Sie haben nun nicht nur ihre wertvollen Jnſtrumente und
Apparate eingebüßt denn es iſt mehr als fraglich ob die
Ruſſen dieſe je wieder herausgeben werden ſie ſind zum
Teil ſogar kriegsgefangen worden Jn Schweden und Nor
wegen dagegen hätte ihrer wiſſenſchaftlichen Tätigkeit nichts
im Wege geſtanden und nun iſt auch dort vermutlich das
Wetter ſehr günſtig geweſen Von deutſchen Gelehrten weilt
wohl nur Geheimrat Miethke Charlottenburg in Norwegen
freilich ohne ſeine Jnſtrumente Dieſe ſind beim Ausbruch
des Krieges noch nicht an Ort und Stelle geweſen und ſie
befinden ſich vermutlich verpackt an Bord irgendeines Schif
fes das den Hamburger Hafen nicht mehr verlaſſen hat

Provinzidl Nachrichten
H Nietleben 24 Auguſt Frecher Hammeldi e Aus

einem hieſigen Gaſthof wurden in ſpäter Abendſtunde 2 etwa ein
jährige Hammel über das Hoftor geworfen urch einen hinzu
kommenden Gaſt wurde der Dieb zwar verſcheucht konnte aber
leider nicht feſtgenommen werden

Bernburg 24 Auguſt Ueber eine Million Mark
werden im Kreiſe Bernburg für Mobilmachungsoferde gezahlt
Ein Teil dieſes Betrages iſt bereits durch die Reichsbank gezahlt
worden Der andere Teil iſt bei der Herzoglichen Kreiskaſſe zu
erheben

Göttengrün Reuß 24 Auguſt Eine eigentümliche
Erſcheinung Seit einigen Tagen fliegt über die hieſige
Gegend eine Schar von mindeſtens hundert Störchen Abends
laſſen ſie ſich auf den Döchern im Ort zur Ruhe nieder Manche
Dachfirſte ſind mit achtzehn bis zwanzig Stück beſetzt Ob dieſe
Störche wohl durch den Kinonendonner vertrieben ſind aus der
Gegend eines Kriegsſchauplatzes

Oſterburg 23 Auguſt Brandſtiftung ruſſiſcher
Arbeiter Geſtern abend 411 Uhr brach in Gieſenslage ber
dem Gutsbeſitzer Palm ein Brand aus der das ganze Wohnhaus
einäſcherte Der Beſitzer Palm befindet ſich im Feldzuge Seine
Frau war ebenfalls abweſend Wie verlautet ſoll ſich der Vor
arbeiter der ruſſiſchen Sachſengänger vor längerer Zeit ausgelaſſen
haben er werde ſich rächen

gegangenem Verhör durch den Amtsvorſteher Bleil Berndorf nach
Seechauſen gebracht Die zur Zeit des Brandes im Hauſe befind
lichen Perſonen die den Haushalt führende Stütze zwei Dienſt
mädchen der Verwalter und noch ein junger Menſch konnten nur
das nackte Leben retten Das geſamte Mobiliar im Hauſe ſowie
Hab und Gut der Angeſtellten ſind verbrannt Bemerkt ſei noch
daß ſich in Kannenberg über 100 und in Gieſenlage ungefähr 40
ruſſiſche Arbeiter befinden
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Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
L X Die aus dem Auslande vertriebenen Deutſchen müſſen

ihre Beſchwerden bei der Polizeiverwaltung ihres neuen Aufent
haltsortes anbringen

hefezte Depeſchen
Her Kaiſer an den König von Württemberg

W IB Stuttgart 24 Auguſt
Der Kaiſer hat an den König von Württemberg folgen

des Telegramm gerichtet
Mit Gottes gnädiger Hilfe hat Albrecht mit ſeiner

herrlichen Armee einen glänzenden Sieg erfochten Du
mußt mit mir dem Allmächtigen danken und auf die Sieger
ſtolz ſein Jch verlieh ſoeben Albrecht das Eiſerne Kreuz
I und II Klaſſe Gott ſegne weiter unſere Waffen und
unſere gute Sache gez Wilhelm

Eine Spende des Kaiſers für die Arbeitsloſen
W IB Berlin 24 Auguſt

Das Nachrichtenamt des Berliner Magiſtrats meldet
Aus dem Hauptquartier iſt an den Oberbürgermeiſter von
Berlin heute nachmittag folgendes Telegramm gelangt Der
Kaiſer und König haben zur Linderung der durch die Ar
beitsloſigkeit in Berlin entſtehenden Not der arbeitenden
Klaſſen ein Gnadengeſchenk von 50 000 Mark bewilligt und
die Kaiſerliche Schatulle zur Zahlung dieſer Summe an Ew
Exzellenz zur geeigneten Verwendung ermächtigt

Auf Allerhöchſten Befehl v Valentini Kabinettschef

Die Kaiſerin bei den Verwundeten
W T Berlin 24 Auguſt

Die Kaiſerin beſuchte heute die in der Kgl Charité
untergebrachten verwundeten deutſchen Soldaten und begab
ſich dann nach dem Städtiſchen Obdach in der en We
um die dort weilenden Flüchtlinge aus Oſtpreußen zu ſehen

Ausfuhrverbot
W TB Berlin 24 Auguſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekannt
machung wonach auch die Ausfuhr von Cyan Ratrium
Cyan NRatron und Natron Cyanid verboten wird

Heſterreich in Oſtaſien an Deutſchlands Seite

W TPE Berlin 24 Auguſt
Der öſterreichiſche Botſchafter hat heute dem Auswärtigen

Amt folgende Mitteilung gemacht Jm Allerhöchſten Auf
trage ergeht an den Kommandanten S M S Kaiſerin
Eliſabeth in Tſingtau ſowie an den k k Botſchafter in Tokio
der telegraphiſche Befehl daß die Kaiſerin Eliſabeth inTſingtau mitzukämpfen habe

England wird unſicher
W TB Konſtantinopel 24 Auguſt

Eine Erklärung des engliſchen Botſchafters über die
eventuelle Rückgabe der beiden Dreadnoughts befriedigt die

nung daß die beiden iffe ſofort zurückgegeben werden

Drei der Brandſtiftung verdächtigeSachſengänger wurden noch nachts verhaftet und nach voraus

vorgerufenen ſchlechten Eindruck verwiſchen wolle V
Schiffe ſeien vor der Kriegserklärung beſchlagnahmt worde
England habe außerdem kein anderes im Bau befindlig
Kriegsſchiff beſchlagnahmt Mehrere aus England ange
kommene ottomaniſche Studenten ſchilbern die innere La
Englands als ſchlecht Die Oppoſition gegen den Krie
wachſe täglich und Arbeiterrevolten drohten

Engliſche Heldentaten
W TB Haag 24 Auguſt

Die Gazette de Hollande meldet vom 21 Auguſt aue
Ymuiden Der niederländiſche Dampfer Nicolas der aus
Leith in Ymuiden angekommen iſt hatte 37 niederländif
Fiſcher an Bord die die Beſatzung von ſechs Fiſcherbooten
bilden Von den Booten ſind vier durch engliſche Krieges
ſchiffe in Grund gebohrt zwei gekapert worden obwohl die
Fiſcher holländiſcher Nationalität ſind wurden ſie nach de
Gefängnis von Perth gebracht dort fünf Tage eingeſperrt
ſchlecht behandelt und ungenügend beköſtigt

Korvettenkapitän Biermann gerettet
Nach amtlicher Mitteilung des deutſchen Marine

amts iſt der heldenmütige Korvettenkapitän Biermann
aus Worbis der Führer des in die Temſemündung vor
gedrungenen Hapagbäderdampfers Königip
Luiſe gerettet Er iſt mit etwa 80 ſeiner Leute au
dem Meere aufgefiſcht und von den Engländern gefangen
genommen worden

Ein Augenzeuge über unſerer Petersburget
o J oW TB Köln 24 Auguſt

Ein Augenzeuge der Zerſtörung der deutſchen Botſchaftin Peterebutg ſchildert in der Kölniſchen Zeitung ſeine
Beobachtungen über die Kundgebungen die ſich zuerſt gegen
Oeſterreich Angarn und ſpäter auch gegen Deutſchland ge
richtet haben Er macht folgende Bemerkungen Die Kund

ziehende Geſindel war von der deutſchfeindlichen Zeitunz
Nowoje Wremja anfänglich mit 30 ſpäter mit 50 Kopeker

für den Mann bezahlt worden Es beſtand hauptſächlich aue
halbwüchſigen Burſchen denen ſich erſt bei ſpäteren Gelegen
heiten die Leute des ſchwarzen Hundert zweifellos auf
höheren Befehl anſchloſſen

Serhiſche Mordbuben
WTB Wien 24 Auguſt

Die fortgeſetzten lügenhaften Meldungen über Siege der
ſerbiſchen Truppen bedürfen keines neuen Dementis Si
ſind durch den geſtrigen Bericht hinreichend widerlegt Der
aus dem Balkankrieg bereits hinlänglich bekannte Verſuch
nunmehr auch der öſterreichiſchungariſchen Armee Ver
letzungen des Völkerrechts und ſogar Grauſamkeiten gegen
Nichtkombattanten unterzuſchieben wird in der geſamten
geſitteten Welt mit um ſo größerer Entrüſtung zurückge
wieſen werden als er nur ein plumper Verſuch iſt die Auf
merkſamkeit des Auslandes von dem unerhörten Vorgehen
regulärer ſerbiſcher Truppen und Komitatſchis gegen Ver
wundete und gegen Sanitätsambulanzen ja ſelbſt gegen
im Dienſt ſtehende Militärärzte abzulenken Die wiederholt
gemeldete Tatſache daß ſelbſt ſerbiſche Frauen aus den
Hinterhalt auf unſere Truppen ſchoſſen und erſchöpften Sol

loſes Lügen nicht aus der Welt geſchafft werden

Zur Papſtwahl
W TB Rom 24 Auguſt

eute vormittag fand die dritte Beratung der Kardinän ſtatt welche wie die vorhergehende geheim war Nach

dem Giornale Jtalia ſollen bei der Wahl die Kardinäle
Gaſpari und Ferrata die meiſten Ausſichten haben

Wie Corriere Jtalia meldet haben die Kardinäle
beſchloſſen das Konklave Montag den 31 Auguſt zuſammen
treten zu laſſen Das Heilige Kollegium wird ſich am Mor
gen in der Paulskapelle verſammeln wo eine Meſſe des
Heiligen Geiſtes zelebriert werden wird Das Kollegium
wird dann unter äußerlichen Feierlichkeiten zur Klauſur
ſchreiten

Hanctol Gewerhe u Vorkohr
Der Versand des Stahlwerks Verbandes betrug im Juli

insgesamt 470 422 t Rohstahlgewicht gegen 565 153 t im r
d Js und 505 697 t im Juli 1913 Der Versand ist also 94
niedriger als im Juni d Js und 35 275 t niedriger als im Juli 1913
Von dem Juliversande entfallen auf Halbzeug 128 056 t 130 998
im Juni d Js und 107 586 t im Juli 1913 auf Eisenbahnmateria
186 231 t 252 056 t im Juni d Js und 242 402 t im Juli 1913 un
auf Formeisen 156 135 t 182 099 t im Juni d Js und 155 709
im Juli 1913

Beleihung von Kalivorräten Wie verlautet wird den

Kalivorräte bis zur Höchstgrenze von 30 des Wertes beleihen
Wetterer Preisrückgang für Rartoſſel in Berg

In der abgelaufenen Woche sind die Zufuhren in Kartoffeln so z Je
gewesen dass sie wie die Firma Gustav Ober in Berlin mitteilt er
Bedarf bei weitem überstiegen Die Preise sind infolgedessen
heblich zurückgegangen und sind heute schon niedriger als

Ausbruch des Krieges 4Vom Leipziger Rauuchwarenhaudel Der Leipziger ar
warenhandel der sich mit Beginn des Krieges geradezu als vernic
betrachtete hat in der letzten Zeit doch noch einige grössere iget
schäfte machen können Die Heeresverwaltung hat in den Leiſcie
und Berüner Häusern sämtliche Vorräte an Lammfellen Schal er
und Ziegenfellen angekauft Ferner hofft der Brühl auch noch n
billige Stapelartikel wie Katzenfelle und Kanin verkaufen zu r
Der Handel mit teureren und Luxussorten ruht dagegen natü
vollständig

Waren und Produkte
Getretas e

Berlin 24 Aug Locoware
Reggen 189 90 behbpt Hafer tein 216 2209 foest
neuer wittol 214 216 test Mais 189 194 test G

Da neute jede Anregung tehlte war der Verkehr am n
tre demarkte sehr still Die Preise für Locogetré ide waren

wen g vo ändort eycVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2ſt den hen Teil für De ä Gericht Hand
Eugen Brinkmann Fösuilleton JSiegfried Dyck für Ausland und leste ten t
HKans Natonek für den Anzeigenteil Albert S al

Druck und Verlag von Otto Henundel Sänmtlich in in
Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen zit

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Heitung

Weizon 221 228 fostoß

müſſen wenn England den in der muſelmaniſchen Welt her an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

v

gebung iſt eigentlich unrichtig denn das durch die Straßen

daten vergiftetes Waſſer reichten wird durch noch ſo ſcham

Kaliwerken dadurch Hilfe gewährt werden dass die Darlehnskassen J
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